
Gesehen und gehört 

Spannender Kulturmonat November mit der Ausstellung «Daheim Ist 
der Himmel blauer», mit «Die Kapelle», dem «KuL»-Brunch und dem 
Trio Feminale. 

VADUZ 

Wohliuhloasendbee 
im Kunstraum 

«Daheim ist der Himmel blau-
er» oder «Daheim fühle ich 
mich am wohlsten», wie man 
auch sagen könnte - die 
Künstlerin Martha Büchel-
Hilti präsentiert eine sinnli-
che Ausstellung, in der es so 
manch Herziges zu entdecken 
gibt. 

Von Janice Köpfli 

Für einmal bietet der Kunstraum Eng-
länderbau nicht nur einen Baum, son-
dern gleich 19 Räume in einem Raum. 
Behausungen in Form von Duschkabi-
nen, Zelten, Höhlen, Kokons - Orte, in de-
nen man sich verkriechen, verstecken 
oder sich zurückziehen kann. Die Künst-
lerin Martha Büchel-Hilti gestaltete tex-
tile Gehäuse, die in ihrem Erscheinungs-
bild komplett verschieden sind. Nur die 
Grundfläche von einem Quadratmeter ist 
bei allen gleich. Jede Besucherin und je-
der Besucher sieht und empfindet die 
kreativen Textilräume anders. Es riecht 
nach Raucherstäbchen, nach Holz, Gum-
mi oder frischer Farbe. Während sich die 
einen in der dunklen Röhre aus schwe-
rem, grauem Filz wohifühlen, bevorzu-
gen andere die leichten Räume aus weis- 
SN11. d11r(hSiIhtIt'n \ rhan(1StfT. vi'- 

der andere trauen sich gar nicht rein, aus 
Angst, sie könnten aufjemanden oder et-
was Unerwartetes treffen. Es gibt Behau-
sungen aus Plastiktüten, Spitzen oder 
Klebeband. Und tatsächlich, in den einen 
oder anderen warten allerhand Überra-
schungen. Besondere Haustiere, Bilder-
geschichten, Worte oder kurze Sätze, 
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setzt. Es lohnt sich auf jeden Fall, das 
Zeltdorf samt Dorfplatz zu erforschen 
und zu erspüren. Irgendwo findet man 
ihn sicher, den Ort, das Daheim, wo der 
Fummel blauer scheint. 

Ausstellung «Daheim ist der Himmel blauer» 
von Martha Büchel-Hilti, bis 29. Dezember im 
Kunstraum EngInderhau. Vadin 

im ist der Himmel blauer 
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